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(54) Leuchte mit integriertem Kühlkörper

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbesonde-
re Stehleuchte oder Pendelleuchte, welche zwei
Lichtaustrittsflächen auf zwei gegenüberliegenden Sei-
ten eines Leuchtengehäuses aufweist, um Licht zur Di-
rektbeleuchtung und zur Indirektbeleuchtung abzuge-
ben, wobei Leuchtmittel in Form von LEDs zur Erzeu-
gung der Direktbeleuchtung und der Indirektbeleuchtung

in thermischen Kontakt mit dem Leuchtengehäuse in die-
sem angeordnet sind, und wobei das Leuchtengehäuse
als integraler Körper aus einem massiven wärmeleitfä-
higen Material mit einer spezifischen Wärmeleitfähigkeit
von mehr als 30 W/Km, vorzugsweise mehr als 100
W/Km gebildet ist und welches auf Abschnitten seiner
Oberfläche Kühlrippen aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Leuchten, ins-
besondere Innenraumleuchten, welche einen Lichtanteil
zur Direktbeleuchtung des Raums nach unten und einen
Lichtanteil zur Indirektbeleuchtung des Raums nach
oben abgeben. Solche Leuchte sind beispielsweise als
Steh- oder Pendelleuchten ausgebildet.
[0002] Eine Leuchte der eingangs genannten Art ist
beispielsweise in DE 10 2010 003 751 U1 offenbart. Als
Leuchtmittel für den Indirektanteil werden LEDs einge-
setzt. Zur Kühlung der LEDs sind in dem Leuchtenge-
häuse mehrere Kühlkörper vorgesehen. Der Direktanteil
des Lichts wird mit herkömmlichen Leuchtstoffröhren er-
zeugt.
[0003] Die Integration von Kühlkörpern zur Kühlung
der im Betrieb sich erwärmenden LEDs ist bei diesen
Leuchten verhältnismäßig aufwendig. Insbesondere ist
bei einem flachen Leuchtendesign, welches für Steh- und
Pendelleuchten wünschenswert ist, häufig nicht genug
Platz für Kühlkörper, um alle Leuchtmittel als LEDs aus-
bilden zu können.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es für
eine Leuchte der eingangs genannten Art mit LEDs als
Leuchtmittel die Kühlmöglichkeiten konstruktiv zu ver-
bessern.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Leuchte,
insbesondere Stehleuchte oder Pendelleuchte, welche
zwei Lichtaustrittsflächen auf gegenüberliegenden Sei-
ten eines Leuchtengehäuses aufweist, um Licht zur Di-
rektbeleuchtung und zur Indirektbeleuchtung abzuge-
ben, wobei Leuchtmittel in Form von LEDs zur Erzeu-
gung der Direktbeleuchtung und der Indirektbeleuchtung
in thermischen Kontakt mit dem Leuchtengehäuse in die-
sem angeordnet sind, und wobei das Leuchtengehäuse
als integraler Körper aus einem massiven wärmeleitfä-
higen Material mit einer spezifischen Wärmeleitfähigkeit
von mehr als 30 W/Km, vorzugsweise mehr als 100
W/Km gebildet ist und welcher auf Abschnitten seiner
Oberfläche Kühlrippen aufweist.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Leuchte wird das
gesamte Gehäuse als ein großer Kühlkörper benutzt, an
dem die LEDs thermisch direkt oder indirekt angekoppelt
sind. Dadurch steht  auch für ein verhältnismäßig flaches
Gehäuse, wie es für Innenraumleuchten der eingangs
genannten Art wünschenswert ist, genügend Raum zur
Verfügung, um einen groß dimensionierten Kühlkörper
zu bilden, der es auch ermöglicht, sämtliche Leuchtmittel
in der Leuchte, d.h. sowohl für den Direkt- als auch für
den Indirektanteil, als LEDs auszubilden.
[0007] Ferner ist durch die Integration des Kühlkörpers
mit dem Leuchtengehäuse eine wesentliche bauliche
Vereinfachung gegenüber dem Stand der Technik gege-
ben. Der Leuchtenaufbau ist einfacher, weil separate
Rahmen und Befestigungselemente zum Befestigen der
Kühlkörper in einem Gehäuse entfallen.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Gehäuse aus einem Aluminium-Druckguss gebildet.

Aluminium weist eine sehr hohe spezifische Wärmeleit-
fähigkeit auf bei noch vergleichbar geringem Gewicht.
Daher eignet sich dieses Material besonders zur Ausbil-
dung des Gehäuses mit integriertem Kühlkörper gemäß
der vorliegenden Erfindung.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die Kühlrippen auf zwei gegenüberliegenden Seiten
des Leuchtengehäuses angeordnet. Die Kühlrippen kön-
nen jeweils neben einer der Lichtaustrittsflächen zur In-
direkt- bzw. Direktbeleuchtung angeordnet sein. Durch
die Nutzung beider Seiten der Leuchte steht eine aus-
reichende Oberfläche zur Verfügung, um die für die Küh-
lung notwendige Anzahl von Kühlrippen unterzubringen.
Ferner trägt auch die Oberfläche des Gehäuses ohne
Kühlrippen noch zur Kühlung bei.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die Lichtaustrittsflächen für die Direkt- und Indirekt-
beleuchtung auf den zwei gegenüberliegenden Seiten
des Gehäuses versetzt zueinander angeordnet. Dies er-
möglicht einerseits ein flaches Leuchtendesign und an-
dererseits ermöglicht es noch genügend Platz, um Kühl-
rippen jeweils neben den Lichtaustrittsflächen unterzu-
bringen.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die LEDs für die Direkt- und/oder Indirektbeleuch-
tung jeweils auf Platinen angeordnet, die in direktem ther-
mischen Kontakt mit dem Leuchtengehäuse an diesem
befestigt sind. Die Platinen können flächig an dem Ge-
häuse anliegen oder in Vertiefungen des Gehäuses in-
tegriert sein. Gegebenenfalls sind Reflektoren in Vertie-
fungen des Gehäuses vorgesehen, um das Licht der
LEDs in die gewünschte Richtung zur Lichtaustrittsfläche
des Indirekt- oder Direktlichtanteils umzulenken.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die LEDs für die Direkt- und die Indirektbeleuchtung
in einem vertikalen Schnitt (z.B. parallel zu einem Leuch-
tenmast oder einer Pendellabhängung) der Leuchte zu-
einander versetzt angeordnet. Dadurch wird der Wärme-
eintrag in das als Kühlkörper ausgebildete Gehäuse ver-
teilt und es steht jeweils genügend Platz auf der den
LEDs gegenüberliegenden Seite des Gehäuses zur An-
ordnung der Kühlrippen zur Verfügung.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die LEDs für den Direkt- und/oder Indirektanteil je-
weils in einer Vertiefung des Gehäuses angeordnet. Die
Lichtaustrittsfläche kann durch den äußeren Rand der
Vertiefung gebildet sein und ist vorzugsweise mit einer
transparenten Abdeckung versehen, um die Leuchte
staub-, feuchtigkeits- oder sogar strahlwassergeschützt
auszubilden.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind den LEDs einzeln oder gruppenweise Reflektoren
zugeordnet. Beispielsweise können die LEDs auf einer
ebenen Platine in Reihen und Spalten angeordnet sein,
wobei den LEDs einzeln oder einer Gruppe von benach-
barten LEDs jeweils ein Reflektorsegment zugeordnet
ist, welches Reflexionsflächen aufweist, die in der Art
eines Trichters um die LEDs oder die Gruppe von LEDs
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angeordnet sind. Die Reflexionsflächen können zur Fo-
kussierung oder Aufweitung der von den LEDs abgege-
benen Lichtstrahlung ausgebildet sein. Alternativ kann
auch eine LED-Gruppe einem größeren LED-Reflektor
zugeordnet sein, der für den gesamten Anteil der Indi-
rektbeleuchtung oder Direktbeleuchtung sorgt. Dabei
können die LEDs auch auf einer Platine angeordnet sein,
die vertikal zu der Lichtaustrittsfläche des Indirektlicht-
anteils oder Direktlichtanteils angeordnet ist. Die Licht-
lenkung erfolgt über einen vorzugsweise flachen Reflek-
tor mit mehreren Facetten, der sich bis zur Lichtaustritts-
fläche des Indirektlichtanteils oder des Direktlichtanteils
erstreckt.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
die Leuchte als eine Stehleuchte ausgebildet und das
Gehäuse weist eine Aufnahme für einen Leuchtenmast
auf. Insbesondere ist eine Rast- und/oder Steck-Verbin-
dung zwischen der Leuchte und dem Leuchtenmast be-
vorzugt, weil sich dadurch die Leuchte bei der Montage
vor Ort leicht zusammenbauen lässt. Im Bereich der
Mastaufnahme kann im Leuchtengehäuse ferner eine
Öffnung vorgesehen sein, um eine Durchgangsverdrah-
tung von dem Mast in das Leuchtengehäuse zu verlegen.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
die Mastaufnahme etwa im Schwerpunkt des Gehäuses,
d.h. nicht mehr als etwa 200 mm vom Schwerpunkt ent-
fernt, angeordnet. Auf diese Weise lässt sich das Leuch-
tengehäuse selbst bei verhältnismäßig hohem Gewicht
stabil auf einem einzelnen Mast lagern.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die LEDs die Direktbeleuchtung auf einer ebenen
Platine angeordnet, auf der die LEDs in mehreren Reihen
und Spalten vorgesehen sind, wobei die Platine auf Rip-
pen des Gehäuses anliegt. Die Rippen erstrecken sich
vorzugsweise parallel zu den Reihen oder Spalten der
LEDs, um eine gleichmäßige thermische Ankopplung der
LEDs an das als Kühlkörper wirkende Gehäuse zu ge-
währleisten.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
können die LEDs in der Direktbeleuchtung und/oder In-
direktbeleuchtung jeweils zusammen auf einer Platine
mit einer, vorzugsweise segmentierten, Reflektorbau-
gruppe in einem Modul zusammengefasst sein, welches
in das Leuchtengehäuse eingesetzt wird. Der Aufbau mit
einem integrierten Modul erleichtert die Montage der
Leuchte. Ferner ist es möglich, unterschiedliche Module
innerhalb der gleichen Leuchtenserie für unterschiedli-
che Lichtverteilungen der Leuchte vorzusehen.
[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung einer bevorzugten Ausführungsform in Ver-
bindung mit den beigefügten Figuren deutlich. In den Fi-
guren ist Folgendes dargestellt:

Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer Steh-
leuchte auf die Lichtaustrittsseite der Direkt-
beleuchtung.

Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der Leuch-
te nach Figur 1 auf die Lichtaustrittsfläche der
Indirektbeleuchtung.

Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des Leuch-
tengehäuses als einzelnes Bauteil auf die
Lichtaustrittsseite der Direktbeleuchtung.

Figur 4 zeigt einen Ausschnitt des Leuchtengehäuse
als einzelnes Bauteil im Bereich der Lichtaus-
trittsfläche der Indirektbeleuchtung.

Figur 5 zeigt einen Querschnitt durch die Leuchte ent-
lang der Linie 5-5 in Figur 3 mit montierter
LED-Platine und Reflektorbaugruppe.

Figur 6 zeigt einen Querschnitt durch die Leuchte ent-
lang der Linie 6-6 in Figur 5.

Figur 7 zeigt einen Querschnitt durch die Leuchte ent-
lang der Linie 7-7 in Figur 5.

[0020] Bezug nehmend auf die Figuren 1 und 2 ist eine
perspektivische Ansicht einer Stehleuchte gemäß einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung darge-
stellt. Die Leuchte weist auf der Unterseite eine Lichtaus-
trittsfläche 2 auf, um Licht für die Direktbeleuchtung eines
Raumes zur Verfügung zu stellen, und auf der Oberseite
eine Lichtaustrittsfläche 4 auf, um für eine Indirektbe-
leuchtung zur Raumdecke zu sorgen.
[0021] Das Gehäuse 6 der Leuchte ist als ein integra-
les Leuchtengehäuse ausgebildet, welches in perspek-
tivischer Ansicht von der Lichtaustrittsseite 2 her gese-
hen als Einzelbauteil ohne elektrische Einrichtungen und
sonstige Anbauteile in Figur 3 dargestellt ist. Das Ge-
häuse 6 ist aus einem massiven Aluminium-Druckguss
gebildet. Das Gehäuse 6 integriert zwei Funktionen der
Leuchte in einem Element. Es sorgt einerseits als Auf-
nahmefläche und zum Schutz verschiedener Leuchten-
bauteile, wie insbesondere den Leuchtmitteln und den
Reflektoren. Andererseits stellt es gleichzeitig den Kühl-
körper der Leuchte dar. Dazu sind an dem Leuchtenge-
häuse 6 auf zwei Seiten Kühlrippen 8 und 10 vorgesehen.
[0022] Das Leuchtengehäuse kann, wie in Figur 1 dar-
gestellt, eine Abdeckung 12 aufweisen. Diese ist jedoch
im Bereich der Kühlrippen 8 ausgeschnitten, um die Küh-
lung durch Luftkonvektion zu ermöglichen. Ferner befin-
den sich Ausschnitte in der Abdeckung 12 im Bereich
der Lichtaustrittfläche 2, um das Licht aus dem Gehäuse
auszukoppeln.
[0023] Bezug nehmend auf Figur 3 ist im Bereich der
Lichtaustrittsfläche der Direktbeleuchtung (in der Figur 1
mit Bezugszeichen 2 dargestellt) eine ebene Vertiefung
zu erkennen, auf deren Boden mehrere Rippen 14 an-
geordnet sind. In diesem Bereich des Gehäuses wird ein
Leuchtenmodul, welches eine Platine mit LEDs und eine
Reflektorbaugruppe umfasst, angeordnet. In Figur 5 ist
ein Querschnitt durch die Leuchte längs der Linie 5-5 in
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Figur 3 dargestellt, wobei das Leuchtenmodul montiert
ist. Das Modul umfasst eine ebene Platine 16, auf der in
mehreren Reihen die LEDs 18 der Direktbeleuchtung an-
geordnet sind. Wie in dem Schnitt gemäß Figur 7 darge-
stellt, ist jeweils eine Reihe von LEDs 18 auf der Platine
16 entlang einer Rippe 14 des Leuchtengehäuses 6 an-
geordnet. Dadurch ist eine gute thermische Anbindung
zwischen den LEDs 18 und dem als Kühlkörper wirken-
den Gehäuse 6 gewährleistet. Die Platine 16 bildet zu-
sammen mit einer Reflektorbaugruppe 20 ein Leuchten-
modul, welches mittels der Abdeckung 12 an dem Ge-
häuse 6 durch eine Rastverbindung befestigt ist.
[0024] Die Reflektorbaugruppe 20 weist eine Vielzahl
von etwa trichterförmigen Einzelreflektoren auf, die je-
weils einer der LEDs 18 zugeordnet sind.
[0025] In einem Bereich neben der Lichtaustrittsfläche
2 für den Direktanteil der Beleuchtung sind auf der ge-
genüberliegenden Seite des Gehäuses 6 die Leuchten-
einrichtungen für den Indirektlichtanteil vorgesehen. Be-
zug nehmend auf die Figur 2 und 4 ist zu sehen, dass
das Leuchtengehäuse 6 auf der Oberseite eine Vertie-
fung aufweist mit einer horizontalen Seitenwand. Auf der
Seitenwand ist eine Scheibe 24 mit mehreren LEDs (in
den Figuren nicht einzeln dargestellt) angeordnet. Das
Licht der LEDs auf der Scheibe 24 wird über einen seg-
mentierten, asymmetrisch ausgeformten Reflektor 26 in
Richtung zu der Lichtaustrittsfläche 4 umgelenkt. In der
Figur 4 ist die Vertiefung in dem Gehäuse 6 im Bereich
der Lichtaustrittsfläche 4 ohne den Reflektor 26 und die
LED-Scheibe 24 zu sehen.
[0026] In der Vertiefung für die Einbauten der Indirekt-
beleuchtung, wie in Figur 4 dargestellt, ist eine Öffnung
28 im Leuchtengehäuse zu sehen, welche eine Verbin-
dung von der Leuchtenoberseite zu einem Bereich einer
Mastaufnahme 32 bildet. Durch dies Öffnung 28 kann
eine Verdrahtung zur elektrischen Kontaktierung der
LED-Scheibe 24 verlegt werden.
[0027] Neben der Lichtaustrittsfläche 4 sind auch auf
der Gehäuseoberseite Kühlrippen 10 vorgesehen. Diese
wirken zusammen mit den Kühlrippen 8 auf der Unter-
seite, um die LEDs auf der Scheibe 24 und auf der Platine
16 zu kühlen. Dadurch, dass das Gehäuse 6 integral aus
einem Aluminium-Druckguss gebildet ist, sind alle mit
dem Gehäuse 6 verbundenen wärmeentwickelnden
Bauteile thermisch verbunden, so dass die Wärme über
die große Oberfläche abgeführt werden kann.
[0028] Es ist dabei zu beachten, dass nicht nur die
Kühlrippen 8 und 10 für die Kühlung verantwortlich sind,
sondern dass auch die großen Oberflächenbereiche auf
der Leuchtenoberseite gegenüber der Lichtaustrittsflä-
che 2 zur Kühlung beitragen.
[0029] Wie in den Figuren 1 und 2 dargestellt, ist auf
der Unterseite des Leuchtengehäuses 6 ein Leuchten-
mast 36 angebracht. Der Leuchtenmast 36 ist mittels ei-
ner Rast/Steck-Verbindung mit dem Gehäuse 6 verbun-
den. In den Figuren 3, 5 und 6 ist die gehäuseseitige
Steckverbindung ohne Mast zu sehen. Die Rast/Steck-
Verbindung 32 umfasst vier Stifte 34, die jeweils mit einer

Ecke des Mastes 36, der als Vierkantrohr ausgebildet
ist, einen Formschluss zu diesem bilden. Ferner umfasst
die Rast/Steck-Verbindung 32 zwei gegenüberliegende
Flügelelemente 35, die an zwei Seitenflächen des Ma-
stes 36 innenseitig anliegen. Das Gewicht des Gehäuses
6 kann alleine durch die Steckverbindung zwischen Mast
und der Mastaufnahme 32 getragen werden. Dazu ist die
gesamte Mastaufnahme 32 in der horizontalen Ebene
etwa im Schwerpunkt des Gehäuses angeordnet, so
dass die auf die Verbindung durch das Gehäusegewicht
wirkenden Kippkräfte minimiert sind. Die Mastaufnahme
32 gemäß der dargestellten Ausführungsform ist etwa
100 mm neben dem Schwerpunkt des Gehäuses in Rich-
tung zur Indirektbeleuchtung verschoben. Vorzugsweise
ist die Mastaufnahme nicht mehr als etwa 200 mm vom
Schwerpunkt in einem horizontalen Schnitt der Leuchte
entfernt.
[0030] Zahlreiche Variationen der vorhergehend be-
schriebenen bevorzugten Ausführungsformen sind im
Rahmen der Erfindung, wie sie in den Ansprüchen defi-
niert ist, möglich. Insbesondere können Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Leuchte auch als Pendel-
leuchte zum Abhängen von einer Raumdecke ausgebil-
det sein. Es können mehrere Lichtaustrittsflächen zur Di-
rektbeleuchtung oder Indirektbeleuchtung vorhanden
sein, wobei alle den Lichtaustrittsflächen zugeordneten
LEDs erfindungsgemäß an dem einen integralen Gehäu-
se thermisch angekoppelt sind.

Bezugszeichenliste:

[0031]

2 Lichtaustrittsfläche für Direktbeleuchtung
4 Lichtaustrittsfläche für Indirektbeleuchtung
6 Gehäuse
8 Kühlrippen
10 Kühlrippen
12 Abdeckung
14 Rippe
16 Platine
18 LED
20 Reflektor
24 LED-Scheibe
26 Reflektor
28 Öffnung
32 Mastaufnahme
34 Stift
35 Flügelelement
36 Mast

Patentansprüche

1. Leuchte, insbesondere Stehleuchte oder Pendel-
leuchte, welche zwei Lichtaustrittsflächen (2; 4) auf
zwei gegenüberliegenden Seiten eines Leuchtenge-
häuses (6) aufweist, um Licht zur Direktbeleuchtung
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und zur Indirektbeleuchtung abzugeben,
wobei Leuchtmittel in Form von LEDs (18; 24) zur
Erzeugung der Direktbeleuchtung und der Indirekt-
beleuchtung in thermischen Kontakt mit dem Leuch-
tengehäuse (6) in diesem angeordnet sind, und
wobei das Leuchtengehäuse (6) als integraler Kör-
per aus einem massiven wärmeleitfähigen Material
mit einer spezifischen Wärmeleitfähigkeit von mehr
als 30 W/Km, vorzugsweise mehr als 100 W/Km ge-
bildet ist und welches auf Abschnitten seiner Ober-
fläche Kühlrippen (8; 10) aufweist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, wobei das Leuchtenge-
häuse (6) aus einem Aluminium-Druckguss gebildet
ist.

3. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Kühlrippen (8; 10) auf den zwei ge-
genüberliegenden Seiten des Leuchtengehäuses
(6) angeordnet sind.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Lichtaustrittsflächen (2; 4) auf den
zwei gegenüberliegenden Seiten versetzt zueinan-
der angeordnet sind.

5. Leuchten nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Kühlrippen (8) wenigstens auf dem
der Lichtaustrittsfläche für die Indirektbeleuchtung
gegenüberliegenden Abschnitt des Leuchtengehäu-
ses auf der Seite des Leuchtengehäuses mit der
Lichtaustrittsfläche für die Direktbeleuchtung ange-
ordnet sind.

6. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die LEDs (18) für die Direkt- und/oder
Indirektbeleuchtung auf Platinen (16; 24) angeord-
net sind, die in direktem thermischen Kontakt mit
dem Leuchtengehäuse (6) an diesem befestigt sind.

7. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die LEDs (18; 24) für die Direkt- und die
Indirektbeleuchtung in einem vertikalen Schnitt
durch die Leuchte zueinander versetzt angeordnet
sind.

8. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die LEDs (18; 24) für die Direkt- und/oder
Indirektbeleuchtung jeweils in einer Vertiefung des
Leuchtengehäuses angeordnet sind.

9. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei wenigstens einigen der LEDs (18; 24)
einzeln oder gruppenweise Reflektoren (20; 26) zu-
geordnet sind.

10. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, welche als Stehleuchte ausgebildet ist, wobei

das Leuchtengehäuse eine Aufnahme (32), insbe-
sondere eine Aufnahme mit einer Rast- und/oder
Steck-Verbindung, für einen Leuchtenmast (36) auf-
weist.

11. Leuchte nach Anspruch 10, wobei die Mastaufnah-
me (32) bezogen auf einen horizontalen Schnitt
durch die Leuchte im Bereich des Schwerpunkts des
Leuchtengehäuses oder nicht mehr als 200 mm von
diesem entfernt angeordnet ist.

12. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die LEDs (18) für die Direktbeleuchtung
auf einer ebenen Platine (16) in mehreren Reihen
angeordnet sind und die Platine (16) auf mehreren
Rippen (14) des Leuchtengehäuses (6) aufliegt, wo-
bei die Rippen (14) entlang der LED-Reihen verlau-
fen.

13. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die LEDs (18) der Direktbeleuchtung und/
oder der Indirektbeleuchtung auf einer, vorzugswei-
se ebenen, Platine (16) mit einer segmentierten Re-
flektorbaugruppe (20) in einem Modul zusammen-
gefasst ist, welches in das Leuchtengehäuse einge-
setzt ist.
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